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Ämlsichl'l CUll.
^ V r . k. k. Apostolisch? Majestät haben niit Allcr^
höchster E»lschlicßu»g vom 6. M a i dieses Jahres
dem k. k. N a l d . Anton Nach i ch . zum Podeste der
Stadt Zara allergnädigst zu ernennen gerliht.

Das k. k. Finanzministcrium hat die Stelle des
^Mrllwvchivcns deö Grnndsteuerkalaslcrs in Wie»
drin Katastral-Mappcn-Archivar in Weinberg. Varlho»
lomänö A r s e n sch e g g . vcrlichc».

Dcr Minister für Knttns und Unterricht bat den
Supplentcn am Gymnasium zli Pisrk. Andreas
V a l l c r . zum wirklichen Lehrer an dcrselbci, Tehran«
Kult ernannt.

Das Handclsministcrium hlü die Wahl deö Nu-
dolph F l i c k s zum Präsidenten und die Wiederwahl
dcs Ignaz P e r g e r zlim Vizcpwsidcilteu derHandcls-
"nd'Gcwerbckammcr in Ofcu bestätigt

<llichlm,lzsichl'l M i l .
Wieu. 4. Mai.

ö!5(». Dcr Artikel des „Mon i t c i n " übcr die Hai-
,^üg der Psorlc qcgcnulxr voll Monicncgro l)iloci
' " diesigen p^lilischcn Kieift» »c'ch iilitner l?en Mil lc l^
pl'nlt v^« Glsp^a^^H <ẑ  hal hici liüIängl'lN' ciiii
sll'»? 'Hrfl'cmdl-I! crrcgt. Ic i , glcNlbc, daß mcn, l)i<r, I^i'
Mnn »och schon aus lokalen Gründen ,»sl)r r>izli l',,-»
rufen glwescu sein dürfte, auf dic alleldings dedaucr«
lichru Vorgänge in den schwarzen Pclgen kein hin.
länglich großes Gcw i^ t gcltgt, um eiueu so auffii!»
lciidcn Ech'.iit zu cnvavten. S o l'ezwcifclt man ouch,
daß die Angelegenheit Monlcncgro's ror die Konfe»
^rnzen kommen werde, wie die offiziellen französischen
datier andeuten. Man glaul't vielmehr, daß die
bclrrff.'nden Großmächte hczi'iglich dicscr Vcrhandlun«
Lcn strenge an jener l imitat ion fest halten werden,
welche in diesen Vlät lcrn heveits mehr als ein M a l
vcnlilirl wnrdc, und daß ivohl eine hciläufigc Vcrüh»
Niüg der Aiigelcgenhcitln in den tnrkischen Prooinzen.
keinesfalls aber eine hierauf dczüglichc Veschlußfas«
sl>ng von Sciic der Konferenzen statt hahen werde.

I n den hiesigen diplomatischen Kvcis.n sieht man
ber Anknnfl des Heirn Au lwer , des neuen britischen
^esa,',dten in Konstantinopel, auf seiner Durchreise
demnächst entgegen. Nach ein<r in der hiesigen lür°
kischl» Gesandlschaft emcielroffcucn tcl'-qraphifchcn De>
Vescĥ ' foil Fna? Pascha l'erfits in Paris eingctrof»
fr» scin.

Unserc Vmsc anü'zipirt im Allgemeinen schon jet^t
^l» Charakler icncr konstante,, Flauheit, welchen sie
sonst gewöhnlich erst in l'cn Monaten des Hoä/som^
' ) r .?^ ^'^ ^^'^ b ^ Saison mortc. anznnchmen pfiegt.
^'s fehlt el,e» jrder äußere Anstoß zu einem erhöhten
"ufselmmngc des Geschäftes, ahcr auch die nicht in,-
^ r sehr lauteren Manöuer der Vaissc bleiben glnck,
uchs,molsc ohne Erfolg. S o vcrtireitele man in die'
scn Tagen lencnizio'v" das Gcrncht. die Slaatscisen»
bahn, deren Gcnerak,crsai,,'mll!»g bevorsteht, werds
line Konfnrrenzhal'ii von Preßl'urg nach Vrnnn ziehen.
3el> f<n!N Sie versichern, dal?, dieß durchans nicht he<
"bsichtiget, und ein dal"» laulcndcr Antrag hei dc>
^neraloeisammlnng nicht gestellt werden wird. Unter ,
b^sen Uinstänten ist der feste Stand nnsenr Staats- ,
Spiere, >a dic ausgesprochene steigende Tendenz d.r- ,

l̂>en eine sehr frclidige Erscheinung, die lim so mel'r <
.^vorgehol'en weldcn muß, alö aus Anlaß der des» >
^n finan^elien Zustände Oesterreichs ein Tl 'ei l je> >

^ ' Staatspapierc. welche vor Jahren vom Auslande. ^
." Folge des niederen Standes der Papiere un? des l
,^l'sn Agio's der Pa ln ta , an sich gezogen wurden, ^
^ ' wieder auf den Markt zmuckkchrt. Alle diese 1
^"plkle werden aber >um vom Inlandc um so wi l ' l

ll'ger selbst zu einem so respektablen Kursc aufgenom'
men, je mchr man cs gegenwärtig vorzieht, sein
Geld den Staatspapicmi und nicht den Industriepa,
picrcn MNwcnden, da mail hcut zu Tage, Got!
sei Dank, lieber scinc Kapitale sicher anlegt, als über
Nacht reich zu werden strebt. Eben dieser NnckiM
österreichischer Papiere vom Anslandc erklärt aber auch
den noch immer konstanten Stano des Agio's, obwohl
die Anfnabmc der Narbezahlnngen von Seile dcr
Nationalb,'nk zwischen dcm 1. November 15)58 und
dem 1. Jänner l8l !9 sichcr zn erwarten slcht. Die-
ser Nncklanf dcr näm-
lich ciuen größeren Vorralh uon Bargeld und Devi-
sen nnd wird so zum Soutcnclir des konstanien Agio'»?.
Doch ist, wie schon aus diesen' Andeutungen herum»
geht, diese Erscheinung nnr cinc uornbergebcndc und
oürftc berciis >nit dem Inslebentrelcn dcö nellen M ü » ^
^atcittcs scin Ende erreicht haben.

I n dell hiesigen Knnstlerkreisen herrscht bcrcils
eine außerordentliche Thätigkeit für die bevorstehende
Münchcücr Ausslellung. Sowohl die Akademie dcr
bildenden.Nüuste, als auch die Gesellschaft ..Omtracht",
trefft» Vorbereitungen, daß Oesterreich daselbst ft-
wobl nlimmerisch, als dcm Werthe nach würdig ver-
treten sei. Ucbcrhanpt hat dic anf Allerhöchste An«
ordnliug wieder in'u ^eben geirclrnc Allbstellling dcr
Akademie dcr bildenden 5tüustc außcrordcullich aurc»
gcnd gcwirkl. Nichl nur , dast dic Theilnahme dcö
Publiülms für die Ausstellung selbst rinc sehr großc
isl, so hat sic auch die bciocn ^llnstocreine, vor Allcn
aber dcn jüllgeren, zu erhöblcr Thäiigteit gcsporni.
nno sowohl Au^stelluug, alü llnkanf deöselbcn lassen
sau,,! rl>o<iö z» n'ünschl-!, l idl i». — Nnslr Hofburg»
tl'ccinr l^at, wic ich yörc, ft,» Prrslxmlc dinch zn.'ci
treffliche Akquisitionen ergänzt. Herr ^ewinek^, d^eftr
ingeilOÜchc ssharakler«Darsteller. welcher im Allgcn>
bl'ckc allr W>Il cnli'usia<<mil't, und Fr l . Rudloff. wclchc
gesurn als Rutland ill Graf Essex dcbutirtc, wurd.n
beilc für dicsc Bühne gewonnen. Auch der Opcr
sollen durch ihren altisiischen Divckior EckcN, wclchcr
gegenwärtig in Paris wei l t , einige ncuc Mitglieder
akquirirt worden sein. Anch soll das Vullel in Zn>
klinfl bsss.r l u l lw i i t iverdc».

T r i c s t , U>. M a i .

27^5 Noch vor knrzer Zeit gal) es Sladte in dcr
Monarchic. >vo man so billig Icbtc. dnß es sprich«
wörtlich wnrde; diesen entgcgeügcftpl zählt Tricst zn
dcnjeu'gen. wo Wobnnng und ^cbensmillcl eine uu.
crschwinglichcHöhc.'nnehmen. Gegen die hohen Fleisch,
preise lbat der Magistrat Schr i l le, cr gab dcn
FIcischucrkauf.frei, die Sache an und für sich ist beim
Alten geblieben,- man zadlt hirr für l?,aö Pfund Nins.
ftei,ch 17 kr., während r>> bestc Qnali lät in ^'aibach
mit l 2 kr. bezahlt wird. Gegen dir Milchuerdünnungs.
»u? Vcrschlcchlcrungsuirluosiiäl der Manrrieren arbei»
lcn die Laibachcr unr schwach, nno die Einführung
der Milchmesser wird mit Sehnsucht erwartet. Noch
lbeurer alö diese notl'wcndigcn i,'ebeuöbcdingnngen sind
die Nohnl lngcn; dagegen konnte» j^och nnr dic
Mitther durch massenbaftes Kündigen R'elnrs nclunen.
nnd dieß ist so zablreich geschilicn. dalZ die Auf lündi '
gnngen von den Miclhern viel betrachüicher sind, a l s '
vo» dcn Hansbcsiyern. J a nun im August sehr
vicle Magazine und große Wohnungen lccr werden,
so läßt sich wohl mit Recht auf eine Hcrabsetmng des
Hanszinscs rechnen.

Hcnte I i l f von der Werftc des .^ihi l i iu^l lc, l<c.
uic.) das neue V a d . dessen ich i.'creilö erwähnte und,
das dcn Name» „ M a r i a " (Vorname dcr Frau Va-
ronin v. Merten»3. Gcmallu S r . Erzcllen; des Herrn
Stal lhaltcrs) führt, glücklich uo:„ Slapel. Da'das»
ftlbc von ^'aibachcrn hänfig lisnnpt wndcn wird.
möchic eine dctailirlc Vesebreibnng wohl erwünscht sein.
Dasselbe ist. in ciftrne Nöbren glstcllt. so glräumig.
l̂ aß 200 Personen glelchzeiiig P^ t , haben. Es eltt»
l'ält ^9 ^tabinen für Herren ü 1 Person . 18 Kabi
»en für Damen, ^^abinctc sür Familicn. ci» Schwiinm^
>nd l!)iidc. Bassin für Gcscllschasicn mit « doppelten

Anskleidekabillen. cin großes Vcissw für Damen mit
li doppelten Ausklcidckabinln. ein groLcs Vassin für
Herren mit mehr als l>0 Kabinen, einen Warlsaal,
Eafö, zwei gedeckte Gaücrien, von denen man eine
pitoreüke Aussicht auf den gan;en Haftn gewinnt.
Aufgestellt wird es in dcr Näl)c des l l ü l . I l!l> l l , vülc,
nicht weit von dcm Molo S . Carlo. Hinsichtlich der
Neinhcit deö Wassers wollen jedoch Viele dem Vade
N05(,'nsslm in dcr Näbc des ^lolo l!>l ^l,!<>, den Vor»
zug geben.

Hellte Morgen verließ der hochw. ueugcwäl>ltc
Vischof von Pola. dcr kürzlich von S r . crzbischöftichcn
Gnade» Herrn Dr . Gollmeyr in Görz unter Assistenz
mclircrcr Vischösc konsckrirt wurdc, Mons. Dobri l la,
welcher lange Zeit hier segensreich gewirkt, Tricst, lind
begab sich mittelst ^loyddamps'er auf seinen Vesli,u>
mungsort. — Das hiesige Konsnlarkorpö ist nuil wieder
ziemlich vollständig. Zum Konftll der freien Sladt
Frankfurt ivurdc Hcrr (5. Hüttcroth, znm portugicsischctl
Konsul Herr Pictro Sartor io ernannt.

Am Getrcidcmarkt ist es ganz still. Vorrath ist
fast vollständig geränmt, nrue bcdcntcndc Zlifudrcn je»
doch nicht zn erwarten, weil dic Preise zu hoch gchal»
len werden. Sc i t einigen Tagcn hört mau luer viel»
fach davon sprechen, die k. k. Siaatsbahn beabsichtige
den Frachtsah für das Getreide herabzusetzen. Das
wärc cin ncucr Pewcis, wclchcs warmc Inleressc man
nnausglscltt Tricst schenkt. — Der Fremdenvrrkchr
ist ftbr rege; am Mittwoch passirte Se, kgl. Hobcit
der Großberzog von Weimar nnscrc S l a d t ' Höchst»
derselbc sehte nach kurzem Aufenthalt scine Reise
mittelst Dampfer nach Venedig f o r l ; cr bcgidt sich
nach Nizza.

H5 0 st e r r 0 i cb.
W i e n . t . i . M a i . Anf oie ssiinde von dem

lraurigs» Loö brr durch Vrandunglnck hart bctroffc-
nc» Einwohner von H. < Vößörmöny ger>,hten Se. k.
k. Majestät sofort den Herrn Nittmcisttr Grasen Pc<
jacscoich mit ^l)00 st, als Unterstützung für die Hilfe«
hcdurflige» dorlhi» zu enlscndlii. wclchc Summe im
Vciselü des Orlspsarrcrs und der Gcmcindcvorstalldc
sogleich vcrthcilt wnrdc. Indem die „Pesth > Oftuer
Z l g . " über die Inspizirungvreift S r . k. Hoheit dcö
durch!. Herrn Erzherzog Gcneralgonvcrneurs Albrccht
in dcm Gioßwardciner Verwalüing^gsbietc berichtet,
auf welcher Sc . kais. Hobeit auch den ge»annteu Or t
am 6, d . M . , als dem Tage nach den» Einlreffcn dcr
Allerhöchsten GnadcngalV', berührte, meldet sie. daß
die Vcvolll-rnn^ Höchstdlmf,lbcn in crgrelfelldcr Weise
ihre tiefgefühlte Dankbarkeit zu erkennen gab.

K r e u z . G>n Hagelwettter. welches a>u 7, d.
! gcgcn 6 Uhr Nachmittag über die biesige Oegsud aus«
brach, hat sämmtliche Felder, Gärten, Weinberge und

! Wiesen durch scin übcr eine Stunde anhaltendes Wü°
then derart zerstört, daß jedc Hoffnung anf irgend
eine Ernte verloren ist. An manchen m'ldria, gelege«
neu Stellen haltc» sich die Schlossen bis z« einer
Höhc von 3—4 Schlch angesamm.lt.

Deutscklaud.
— Am 7. d. M , >v»rde zli M a i n ; von dcr in

außerordentlicher Sihung der Nhci',schifffal>rt6<Zentral'
kommissio» versammelten V l voll mäch, i^len aller Nhein.
Uftrstaatcn dic Ucbcrcinkunft unlcr^ichnct. durch wel>
che die seit lange schwebende Angelegenheit dcs Kölner
Vrückcnbalics ihrc Erledigung fand. Wcnn auch dcn
Wünschcn dcö Schifftrslaud.s auf Anbringung eines
DurchlassVö durch dic Ucbercinkunft nicht genügt wird,
ca dieselbe den Vmi einer nach oben grschlosscnen
Vrückc sanktionirt. so glanbt dic Kommission doch, daß
durch^ die angenommene Höhenlugc der Vrückcnsodlc
auf 63 Fuß pr. übcr deii Nullpunkt des Kölner Pc-
gcls dafür gesorgt sci. da!? die Schifffabrt sllbst bn
den, höchstcn Wasscrstande scinc Slörnng lcide.

FrcNlkreieh.
P a r i s , 9. M a i . Nachdem am Schlnssc dcr

^rcitagssitznng dcr gcseygcbendc Körper das Adels'
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gcsch nach heftiger Debalte Dei 23 ^ Abstimmenden
mit 2 l l gegen 23 Stimmen angeilo^'inen. erfolgte
in der Samstagssiyung die Vcrhandlling über das
Pariser Vcrschwörllngsgcsel). dessen Annahme bei 22i i
Abstimmenden mit 180 gegcn 4l ! St immcn staltfand.
D>c Opposition gegen lentcrcs Gesetz halle sich mehr
bei drr Abstimnning als bci der Dcbattc sclbst beihä«
ligt. Nach Erlangung dieser bridcn, mit ungewöhnli«
chcr Wichtigkeit von der Regierung behandclts» Oe»
setze wnrde (wie bereits telegraphisch gemeldet) d>c
dicßjäbrige Session geschlossen, obgleich noch eine An> ,
zabl sehnlichst vom ^'anoc erwarteter Ges>l)cnlwürfe!
rückständig blieb. Unter diesen. bis zur nächsten Ses' !
sion verschobene», befindet sich mich der vom Si^alü»
ralhe bereits vollständig ansgearbeitile üi ' .r die Er»
findnngspatenle.

D a ^ „ I on rna l de Toulouse" meldet, daß i» Folge
einer Maßregel gegen einen Beanite»! der Veterinär'
Schiile zll Toulouse die Zöglinge dieser Axstall Abends
aus ibren Schlafstellen hervorgebrochen sind. Fenster
und ^alernen verschlagen «nid grobe Insubordinations»
vergshen verübt haben. Nachdcin die Entdeckung der
Hauptanstifter erfolgt,- hahen acht Zöglinge oic Anstalt
freiwil l ig verlassen, die übrigen seyen ihrer Strafc
entgegen.

— Ein Pariser Korrespondeilt der «Ncncn Pr.
Z t g . " spricht von cincm Gc>üchte, dein zu Folge die
französische Ncgicrnng ein Geschiradcr iii das adeia-
tische Meer zul.l „Echul)e" von Montencgro zu schicken
beabsichtig!'.

Großbritannien.
P a r i a ,n c n t s > V e r h a u d l u n g e n vom l 0.

M a i . I m Oberhanse zeigt d,r Ear l von Shafles»
bl,ry an. daß cr am nächsten Freitag eine Resolution
beantragen werl'e. welche die Veröffentlichung der an
den General > Gouverneur von Indien gerichtete» De»
peschc verdamme. (Beifaü.) Den Wortlaut der De«
pesche werde er >n der Sißnng aus den Tisch des Hauses
niederlegen.

Der Earl von Ellcnborough: Um mich dem
edlen ^'ord gefällig zu erweisen, stelle ich jeyl den An>
trag. daß besagte Depesche i» «xl in^ l , auf den Tisch
des Hanfes gelegt werde. (Heiterkeit!) Bci dieser
Gelegenheit erlaube ich ml,-. Eure» Herrlichkeiten den
Zufal l z>l el l lä,?». durch welche,, das Hauc< der Ge>
meincn in l?e>, Besip der ganze,, Depesche. E^vc Herr»
lichleitcn hingegen nur in den Vesii) emcs Tyciies
derselben gelangten. Ursprünglich halten wir die ?U'.
slcht. l'eiden Häuseln die ga"ze Depesche uorznlegcn.
Deßhalb l'atte auch der Sekretär des ostindischen Bn>
reaur das ganze Schriftstück in Händen, um es dem
Hanse der Gemeine» v o r l e g e n . Spät am T^gc
verabredeten mein edler Frennd (^.'ord Derdy). der
Schaßkanzler nnd ich uns dahin, bloß einen Auszug
verlesen zu lassen; denn wir hielten cs für rlill'sam,
sinzclne Stcl lcl i dcr Dcpsschc nicht zn velöffcillllchcn.
Es lvar jedoch schon zu späl. indem der Sekretär d.s
Control «Amtes deiu andern Hause die Depesche in
<>xll'N5l) vorgelegt hatte. Ferner wi l l ich noch ein
Mißverständniß berichtig«!,, welches auf der andere»
Seite des Hanfes (in den Neiden rer Opposmon)
l'insichtlich der Mit l l 'ei lnng einer Mschnil dieser De- ̂
pesä>e an «inen Abgeordneten deö Hansec- der G>!uei> ,
nen od>nwa!ten scheint. Die Sache veil 'äl! sich fol<
gendcrmaßeu: Der cdlc i,'old (Ear l Oranoillc) l'alie
pl ivul im cine Abschrift der Depesche in <'xl<üi5<i crl 'al '
len. nud da sich annehinen I i>^. daü er eilscll'e sei<
nen Freunden «nil,heilen w^rde. so l'iell ich es f>n'
nicht mel'r al>̂  bill ig, d.iß einem elirenwerthen Herrn,
der im Hanse der Gemeinen eine älmliche Frage ge<
stellt l'alte, diesslbe Gelegenheit geboten werde, sie zu
verlesen. Das ist Alles.' Der edle Earl erhielt sein
Elemplar zuerst, da derselbe Vole beide Vriefe über-
brachlc und sich zuerst nach dcr Wol'nnng des edlen
Ear l begab, wädrcnv der cbrenwerlbe Mgeoidnele.
da er die Wohnung, auf welche die Adresse laulele,
vtllassen hatlc. den Brief höchst wahrscheinlich erst Ü
bis 4 Stunden später, als der edle Ear! erhielt.

Dev Marquis von Clanricardc: Hat der eole
Ea^I lMenborongi ' ) auf seinem Vnreau einc andere
von ihm an den General > Gonverneur gerichtete De° '
pesche. welche sich auf den Gegenstand bezieht, deren^
Inba l l die anSgelassentn Paragraphen bilden, uno <sl
er. falls eine solche Depesche vorhanden, bereit, die.
scU'e anf den Tisch des Hanfes niederznlegen?

Der Eal l von Ellenborough: Der edle Mar«
quis hat srinc i^rage »icht vorher angekündigt, und ich
möchie sie daher lieber erst morgen dcantwolten.

Ear! Glmn'illc-. Mein neben mir siyender edler
Frennd (der Malgnis von <'ansdowne) sagt mir so-
el) lu. der frühere Präsident des Kontrol > Nureaur
(Vcruon Smith) habe einen Privenbrief des Genera!'
Gonverneuts erhalten, in welchem derselbe sage. daß
seines Emebtens die Prokllimaiion eine crlänterndc
Depesche erheische, daß er jedoch i.n Dränge d.r
Geschäfte noch nicht dazn gekommen sei. eme solche
al'zusendlli.

Der Ear! von EUenborough: Ich höre duß jey,

zum crsttn Male.

Der Marquis von Lansoowne sagt, der erwähnte
Arief sei erst nach der, wie lh>u scheine, höchst nn>
ziemlichen Veröffentlichung oes mehrfach berührten
Dokuments cingclroffcn.

Lord Derby erkundigte sich nach dem Tage. an
welchem der Brief angekommen sei. Dcr Marquis von
^müdowne vermag denselben nicht genau anzugehen,
^.'ord Derby sagt. c>ic Proklamation ^!ord Canning's sei
in der „Tones" vom vorigen Donnerstage e'schicncn, und

! in Folge, davon sei die Regierung im Hanse dcr Oe-
»meinen inlcrpcllirt worden. Er wünsche nnn zn er>
l faoren, ob drr Privalbrief, den Veruon Smi th von
^ dem General > Gonverilcur erhallen babe, vor 6 Uhr

am voug«>i Donnerstag bei dem Empfänger eilige--
' gangen sei. Der Marqms vo^ ^ansi'olvne entgegnn.
', cer Empfang des Schreibens habe nicht cbcr stattge-
filüden, al^ bis das betreffende Aktenstück dem Hause
der Gememen nnlgcthrilt und die Proklamation in den
Zeitungen veröffentlicht worden s/i.

^ Der Earl von Albcmarle: Ich habe, angezeigt.
^ daß ich die, Emveilcwung indischer Staaten ln o.io
i»do> britische Reich znr Sprache bringen wcrde. Da
die Sache jedoch in Zusammenhang Mit den» vom !9 .

! Apri l dat l l l l» Vriefc (der Regiernugs - Dcpcschc an
^ord Eanning) steht, über den schon so viel gesprochen
worden ist. so vertage ich meinen Ant rag , oamit es
nicht dcn ^»sch^in hat, als psli,hle ich in irgeno einer
Wcisc dem höchst soncerbareil Venrhmc» bei. oaö
Ihrer Majestät Regierung gegen einen GemraI.Gon>
vcliicnr beobachtet hat . welcher lütter deu schwierig-
sten Verhältnissen bemüht ist — »ud cr hat viel Ge-
schick dabei bewiesen — eine oer furchtbarsten Mculc«
rcien. derm die Geschichte irgend eines zwiüsnlcn
Bandes gedenkt, zu unlerdlücken. iDhne irgcno ein
Urtheil über die Proklamaiiou a» und für sich, oder
über die ill oer Rcgierungö Depesche cnlhalt«neu Arg»-
meine fällen zu wollcn, darf ich doch wohl annehmen,
daß wenige unter Euren Herrlichkeiten seiu werden,
die nicht den Ton der Depesche, so wie das Unzeit«
gemäße ihrer Veröffentlichung mißbilligen. Meines
Erachlcus lsl das dem General^Gonverueur gegenüber
beoh.'chlllc Verfahren höchst nnwcise, indiskret, nn-
cdelmülhig uno rechtswidrig. Per Akte von 1793
zu Folge müssen die Slkrcläre des geheimen Ans-
schnsscs und der Elaminalor den Eid leisten. Anits»
geheimnisse zn bewahren. TroNdcm bat dcr Piäsidenl
dcü Control» AmlcS einc Depesche, wclchc oiesc 'Ve-
anuln mcht euuual lbrcn ^ollcgcn mitlheilen dürsten,
gan; Elnop>' »ntgcthcNl. »och cl»c sic zllv H^nnlniß
desjcn gclommc>!. an dcn sic gcruhlct ist.

Dev Earl v, Ellenborongy entgcgurt, der von
^.'ord AlbemlUlr angekündigte', oic Elnucrlcil'ung^poli'
t i l betreff '»^ Animg ko,ümc dem stärksten Tadel>
voluül gcgcn den Vorgänger ^ord (5ml,!!»g's. den
Marquiö ^uon Dalhonsie. gleich. Auf die gegen die
Regierung wegrn Veröffentlichung der Depeiche erho-
benen Anllagel, gcht er uicht ci„ .

Unlerhau^siftnng. Mr . Eardwel l : Ich zeige an,
daß ich am Donnerstage folgende Resolution bcantra»
gen werdc:

«Während das Haus Anstand nimmt, ein Urtheil
über die Zweckmäßigkeit irgend einer von dem Gene»
ralgonverneur Indienö in Bezug auf Onde clwa er>
lasscnen Prokla,i!aiion zn fallen, hat cö doch n,it Ve>
dancrn uno ernstlicher Besmgniß gesehen, raß Ihrce
Majestät Ilegierung dnrch den geheimen Ausschuß ocs
Dlrckiorenhofcs eine Depesche an dcn Generalgouvel'
neur gerichtet uno veröffentlicht hat. welche das Ver>
hallen des Generalgonverncurü iü statten Anoorucken
verrauiml. und daö Haus der, Gemeinen lit der An-
sicht, daß ein solches Velfahrcn von Seilen der Rc<
giernng unter den in Indien obwaltenden Verhältnis'
sen höchst nachthriligc Wirkungen haben muß. indem
es die Aulonlä i dcs Gencralgouverncnrö schwächt und
diejenigen, welche nns noch m>i den Waffen in der
Hand gegenüberstehen, zu weitcicm Widerstand ermu'
thigt. (Beifall.)

iiord I RnsseU bcantragl ci»c Eeklarung des
Hauses, daß es das im Obnhanse angenommene
Amendcment zu der Eides» B i l l . welchem zu Folge
dcr deu E iu i r l i l dcr Inden in's Parlament ermogli'

,chcnor Artikel ü auögrnlrrzt w i rd . »icht gniycißc.
! Dcr Antrag wird mit 203 gegen 160 Stimme»
! angenommen. Ein ähnliches von dem dcr ^ordö ab»
weichendes Urtheil gibt das Hans der Gemeinen in
Bezng auf dcn vom Arl i le l Ii abhängige» Artikel 8 der
B i l l ab. Auf Antrag ^oro I . Russell's wird hierauf zur
Ernennung cines Ausschusses geschritten, welcher die
Gründe. um ccrenlwillen die Gemeinen von den
fiords in Bezug mif oie ^lmcndrmcnlS abweichen, zn
Papier bringen soll.

M r . T . Duncombe stellt den Antrag daß Baron
Rothschild znm Mitgl,edc dieses Au^schnsscs ernanni
werde. Er stüpt sich dabei m>f einen Präcedcnz ^a l l ,
indem cr erwähnt, daß im I.ihre l?!t> S i r Joseph
I 'ky l l gleichfalls zum Mitgliede eines parlamentari-
schen Ausschusses ernannl worden sei, ohnc vorder
den parlamenlarischen Eid geleistet zu haben. Die
Deballe wird auf die folgende Sihnug vertagt.

.— An Lord Strat ford dc Redcliffe's SteUc ist
S i r Henry Bli lwer znm Gesandten in Konstanlmopel
ernannt worden. D i r „T imes " meint, dic Wahl
habe alls' keinen besseren Mann fallen können. Sei t
dreißig Jahren ist S i r H. Aulwcr fast beständig m
diplomatischen Missionen thätig gewesen. und zwar
in W i e n . im Haag . in Pa r i s . Brüssel. Konstanti«
uopel. Petersburg, Madrid. Washington. Florenz und
Bukarest.

Türkei.
— Von der Montenegrin. G r e n z e , ?. M a i .

Die Korresponltnzln zwl,chen K l i uaL Bey und dem
Fäisten Dani lo bezüglich ih-cr Zusamnnnknnst. über
sie l'iebli ;>> inlsi^cniren h.ibc,lle,i Peü'ontn nn) die
dabei zn beob^chlende Hallung dauern noch immer
fort. Es scheint, daß das Dorf Kokoli a», ^ieöko«
polje in der Nabe von Podgorica hiszu bestimmt sei.
Daö Hallpthinoerniß ist aber oieß, oaß Kl iu>' I . Bey
pslsöillich mit dem Fürsten spiechon. dieser ab,-r bloß
seinen Bruder Mi iko seüden ivil^.

Nnßland.
S t . P e t e r s b u r g . 4. Ma i . Das Haiiptco»

mit«'? in der ^eibeigenschaslosache. ivelchcs llntrr dem
Vorsitze des Kaiserö h,cr seine Bcratl'lingen häl t , hat
jept ein allgemeines Programm für die Beschäftign»«
gen der Gübernialcomit^'s entworfen, welches insofern
von außerordentlicher Bedeutung ist, als es dcn in
len kaisellichen Erlässen nin' Ministerialrcskriptri! nnr
in« Allgem.iucn alisgestelllen Glllndsä^en die erst,.'
praktische G.stalt gibt und zug,rich die Aufgabe dcr
genannien Eomit<''s so vollständig präzisirt. daß diese
bei vollcr Frcibeit der Ber.'rhling und dcs Urtheils
übrr die Einzelnbeiien iiu Großen nnd Ganzen doch
noch viel entschiedener als bisher an die Grunlbedi»«
gungen der Reform gebnnlx'n sind nnd sich denselben
in keiner Weise enlzitlicn köimcn. Nach diesem Pro»
gramm zerfaUt ihre Thätigkeit in d r e i Perioden.
I n der crstli i. dic wieder i» zivei Unlerabtheilungell
zerfällt, haben sie das Statnt für dic Emanzipatiotl
zu entwerfen; in der zweite» haben sie das Statut, ,
nachdem es die kaiserliche Genebmignng erhalten h<^
in's ^ebei! z» führen, in der drillen sich mit der sl^'
selligen, desinitiven ^iegelung aller ländlichcu Verbält«
nissc zil befassen, dic natürlich erst d.mn in Wirk / ' " " '
keil treten kann. wenn dic provisorischen Z » ^ ' ' ^ ^
wclchc die Anfhcbnng dcr Lcibeigenschafl herl'ciführcn
mnß. beendet sein werden.

— I: i Ä d e l s v e r f , »vurve cin» 1 4. d. M . »n,
.'l Ubr 3.'l Minuten Nachmittags ein Eldbebln »,i,
cincm einzigkii ziemlich slarksn Sloße in dcr Richtung
von Nord »ach Süo verspürt.

— Anf dciu Splügen ist vom 30. Apri l bis
anf dcn 4. M a i einc solche Menge Schnee gcsalle':,
daß eie Straße daselbst nenc, dings mit Schlitten b>
fahren wird.

Kunst nnd Aiterarnr.
— I n neuester Zeit ist in Leipzig eine russische

Druckerei entstanden, ans der bereits eine Zeitschrift
in zwanglosen Heften unter der Benennung „Rnssischel,'
Sammler von und übcr dcr Grcnzc" hervorgegangen
ist. Das crstc dicscr Hcftc führt ren Titel «die Dent«
sehen nnd die Donan". das zweite «Journal alls Sc<
bastopol". ul,d das driitc «Brief an ten Erzieher S r .
k. H. dcs Großfürsten.Thronfolgers,"

I Das große lhüringen'schc Gcsangsfrst findet
in diesem Jahre ln Nndolstadt am 4. nnd K. I n l i
S ta t t nnd haben bereits 4 l lhüringen'sche Gesang»
vereine mit gegcn U'liO Sängern ihrc Theilnahme
zllglsligt.

Telegraphische Depeschen.
T r i e st. 14 M a i . Hier ci»g>langte Privat»

millhcillingen aus N a g n s a bringcn nähere Details
übcr das — vorgestern gemeldelc — Gefcclit l>ci Gra«
hovo. Die Montenegriner griffen am 11 . Abcnds
daö tnrkischc ^!agtr wiederholt <in, wnrlcn jedoch zu«
rückgsworfe,,. Ebensowenig gelang ein Angli f f anf
eins türkisch? Batterie. Nach den mißlungenen An>
gr,ffen zogen sich die Montenegriner znrnck. theilten
sich in zwci Kolonnen und bcsehten die Straßen nach
Unb i l l . Koricnik und Grahovaz, um den Türken die
Znfnbr abzuschneiden. Ueber die blidersciligen Verluste
vcrlantcn sebr ividersprecheilde Angaben. Am 12ten
fand kein Gefecht S t a l l .

T r i c st. 1.^. Ma i . Hier eingelroffenen neueren
Privatnachrichtcn aus Nagnsa zu ^olge griffen die
Montenegriner am 13. d. M . bei Tagtsaohruch im
Nück,n dcr Türken einen Privaltransport an . dcsscll
sie sich. nachdem fast die ganzc Eskorte nicdcrgemachl
worden, bemächtigten. Der Commandant d ^ türk>'
schen Lagers wollte inzwischen den dichten Nebel l)c<
nüpkn uud sich aus seiner Stellung zurückziehen; die
türkischen Truppen wurden jedoch von den Montcnc'
grinern. die diese Bewegnng gewahr wurden, über»
flügelt, in zwei Abtheilungen zersprengt und gegc"
Klobuch und Koricnich gedrängt. Von Fernk Pascha
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spricht man, dap cr todt oder gefangen sei. I n Trc>
- binje herrschte große Bestürzung,
f S t u t t g a r t , 1!). M a i . I » der gestrigen S t »

zuitg der crslcn Kammer winde das Gcsey in Betreff
der Rübenzuckerblstenerung angenommen.

T u r i n . 1!t. M a i . Hiesigen Blättern zu Fol^e
wurden 7 Berichte der zur Untersuchung der bcan>
ständclcn 7 Wablcn vertheilt. Die Kommission trägl
auf Anuull iruug derselben an. König Vikior Emannel

' hat sich bei der Akliengescllschaft, welche Broffcrio's
Memoiren herausgibt, mit fünf M i e n bclhciligt. Auä,
die Akiionäre der Piacenza-Eisenbahn haben dcu Ver-
trag wegen Fusion niit oer Stradella» Bahn eiustim»
mig genehmigt.

T u r i n . 14. Ma i , Hciüc haben dic Diskus,
sionen über die Anleihe von 40 Mil l ionen in den
Kammern begonnen.

L o n d o n . 14. M a i , I n der gestrigen Sipuug
des Unterhauses stellt Baill ie über eine Intcrpellalio»
Wyl r ' s in Abrede, daü S i r Collin Campbell wegln
V.'rstnrknngen urgirt habe. D ' Is rae l i erklärt, Lord
Ellenborongl' babe selbst, ohne Vorwiss,u Lord Der>

' dy's, der Königin sciue Resignaiion geschickt, um v?n
seiiiri» Kollegen nicht zum Verbleiben gedrängt zu wer.
den. Carrwell wird morden das Tadelövotum us>
verändert einbringeu.

Das Oberbaus hielt keiuc S iyung.
L o n d o n . 14. M a i . Wie g/rüchiweisc verlaus

let, sol! Lord Siauley Indien und S i r E. L. Bu l
'v<r. l'ci gll'ichzciiigcr Erneunuug zum Peer, dic Ko>
^'»ien übernehmen.

L o n d o u . 14. M a i . Ein Artikel ?er heutigen
„T imes " sagt. deu „Mo»i teur" - Artikel krilifirend,
Oestevrrich wcrdc schließlich doch thatsächlich den mon»
tenegrixische» Konflikt cvledigrn »»d troß der englisch»
französischen Vcrmülln,,^ iverle di.' Tür le i gegen Mou>
lenegro waffueu, biv Oesterreich die Aügdegenbrit bei»
gcllgt.

L o n d o n , 1''). Ma i . Bei den gestrigen Nacht-
siMlngcn des Parlamentes waren beide Häuser überfüllt.

I m Oberbanse lvnrde Lord Schaftesbury's Tadeln
motion' n>it Ui7 gegeu Uitt Stimmeu verworfen, uaeh.
dem Arg i l l . Sommersct. Eranwotb. Grey, Neweastie
und Oranuille für die Mol ion, Oauarson. Ellcuborugh
und Derby dagegen gesprochen hallen. Wäbrend der
Abstimmung war eine im Oberhause seltene Aufregung
bemerkbar.

I m Unlcrbanse wurde dic Diskussion über ras
Tadelsvotum vertagt.

(5ardwell, D i l lwyn . Smi l l ) lind Russell l 'aittn
üi r . Lindsay. Cairns uno Ballie dagegen das W o l l
nriwmmc».

Au'- V >,'II! l> .1 y ^0!N ' ^ ^ . ylpril Il'ird lisiiü-Ids! :

Nichts Ontscheidsndcs üt u^r^sfliUci,. Die Fflül'r
snmmel» sich bei Barcüiy. Ca>p,̂ e, ^nüebpovl'. Bena-
res, bcdroben aucl' Ibansi, Die Nepalesen ziehen sich
zur Brschiitznng der eigenen Laudlsgrenze zurück.

L o k a l e s .
Mc dicjjmonatlichc Muftallicrftlnmlung

findet Mit twoch, ecn l l ) , M"a i , um K Uhr Nacl'»
mi l tags. ilu Gymnasial-Konferenzzimmer des Schul»
geballtes 2. Slock. Stat t .

Handels- und Gcschäftsderichtc.
G r o ß . B e c s k e r e k, «. Ma i Unsere Kreis-

stadt Groß'Brcsk^rek ist nun dnrch den Telegraphen,
dessen Benüftung beute dem öffentlichen Vcrkelirc ül'er»
gclil» wurde, mit al le», selbst oen kütferntellen P>o°
uinzen, in eine engere Verblüdlina, gi-lretel!, und ist
Jedwedem die Gelegrub.it g ' l w i r n , seine Ioecn uiit
jeuen seiner Bekannlen od»r Geschäfisfieunde in kür-
zester Ze i t , ja in wcnigru Augenblicken in au^gedebn«
tester Entfernung ailslanschen zli können.

Die hier destebenden oerbälluiLinäßig boheu Ge'
tvni>rpve!sc haben mich im L.mfe dieser Woche lrot)
l ' l l fnichlreichen Wilternug tVinen Abschlag elfcilnen,
pielmebr sind s îchs dem Impulse, c'e» oie böheie
^l'otirl,!!g oeus'Il'cn nn der leplvcrfi^sssnen Wiener
Eamst.ig.Fvlichlbörs,' gegeben l.'>U. rasch erfolgt, iliio
da bei d>cs>n Pr isen >,ci.'st gioüei! Tranoportkosllü
dermale» für Spl-f l i l l i t loi! weuig Anssichteu für Ge>
winn sich darbieten. wang/I l mich die soust in dieser
I"hl-s5zl!t gs'^ol'nte Regsamkeit iin G,s>1>äfte. lint'
wir sonnen Icioer. wenn sich oic Perbältnisfe t'e^
Geschäftes seit unserem letzten Berichte auch „icht ver-
schlimmerten, über dieselben, da sich wcl>er im Kaufe
"och Verkaufe eüvas geändert hat. uichis Guustigcc'
bcrichlen. Wau den Umsap im Allgemeinen bl l r i f f i .
ô ist dieser »och inimer ans t>c„ nolbwen^igstlii ' ^ l .
^arf l'sschränkt. und ein Abschluß auf eiue g rö^ ie
Varl'ie ,st, da selbst jenc Käufer, die anf Ouaiuilä-
le>, in Unterhandlung standen, sich m'cht entschließe» kon»'
^ " . die geforderten, für Spekulation nicht koiwenablen
^^ls^ i f feru ,̂ u bewilligen, schon seit einigen Wochc»
"lcht qeschebeu, uut> siuo a» den, gestern hicr abge»
^ ^ - ^

haltenen Wochcnmarltc, dcr schwach nm Körucrfrüch'
i,u lefahreu war . folgende Durchschnillöolcife geblil-.
l 'cn: im Kleinverkäufe l^ss^^- Weizeu 1l f l . . mn i'
lcrcr l0 .80. gciiiigsler l 0 ft,, Halbflnch! .").:!<)—l). <
Ger ' lc7 f l , . H.ifer 0,:w . Hirse, die fast gän^li h mu
platze mangelt, 7.30 lüid Kukuruz 8.^0 W W . per
Kübel ; demnach gcgcu die vorwöchcullichcn Markl>
preise sind Weizen. Halbfrilcht. Gerste mit 20 und
alle übrigen Gclreioegallnngcn mit 10 Groschen höher
gerückt; m Quantum wird Wcizen allf 11.^0—12,
Hafer auf 7 fi., Kukuruß auf 9 fi. gchallcn, ohue
Nehmcr.

Aus der allgemeinen Versammlung
der Landwirthschaftgesellschaft für

Krain.
(Tchliiß )

Dic Berichte über die Bewirthschaftuug des gc>
srllschafllichcu Versuchöhofcs u>>d über die Ackerbau«
schule uuo Hufbcschla^ieliranstalt übcrzeugteu die M i t .
gliedcr uon dem geregelten Gmige niw erfreulichen,
Gedeihen dicser genni,,uühigeu I,,sii,nle,

Herr P o o l r a i s ch e k, Magisttalsökonom, ver<
öffenllichtc iil »innn anc<fü>,llichen und detailirleu Bf»
richte die Rlsulialc oer Onlsumpsung des Laibacher
Moorgrunpes uuo seiner Kultur s.it dem Iabre 182i>
bis Euc'e desIayres 18.'i7, woiauf sich eine lebhaft
Dic!lllss!on dariider e»lsp^»u, ob dciS Brennen de>?
Äoorgrunoeü eine uncrläßlichc Bedingung seiner Kul>
liuirung sei, odcr nicht. Hcrr P o d kr u isch e l . ri>
un' der kompetentesten Männer l'ei Veantiuorlung die>
sl-r Frage, »veil il)m eine vieljährige Erfahrung zur
Seile steht, erklärie st.1, für oas Bieuueu des Mora,
fleo und finio im AuSschußmitglille. Herru Ambroz ,
ciuc kräftige Uülerltüpuug. Doch soll^ da^ Brennen
oeö Momgrunecö insoweit brschränkt iverden. dlil) nur
oaö einmalige izre»!,cn .iuer uud derselben Fläche,
nämlich das Verbrennen der obersten Mooöoecke. nnl'
zwar alljäbrlich nur in orr Zeit vom 2ö. August bi>?
20. Seplcmber grstaltc! wcroen solle.

Sebr tr.ffcno war hicmuf die Bemcrknug dlö
Herru Dr . Achacie. ddl) uämllch .mch da,>n noch,
lociui man l',e NoihwenDigkeii '̂ks Moorbre»!>s»s vom
lanowirthschafillcheu Stanopunlie aus zugibt, mirere
Rüclsichteu eiulrctel, löune,,, oic von, Brenne» deö
Morastes alnalhc». S o sei dic Bevölkerung oon
Laib ach (dermalen zählt es über 2 l M 0 Oiuwohner),
die genöthigt sei. den Qualm cillzuatt'men , geiviß einer
Berücksichtigung wertt».

Dieser Bemerkung wnroe die Behauptung eul'
glgkngestcll!, oaß d,r Morailrauch der Gesundbe,!
oiüch^l!c< „icht »«chllicilig fe i , uuo mau lem bi^bcr
I!l'l!^,c!! Vl^il!!-!! 0l-6 Ml'ores lücht „Iir Die Bl'ssil!'
g..n^ ocr vicl.!, 3l>l'.l. wclchc in f.linerc» I.Unc., li.r
.nrvbNzcit bis iu ci^ Na>l!milt>.gc!!lu!!ss!! pi„ei„ ̂ . „
Horizont von Laibach einbullleu. sondern auch ̂ as
Vclschwin^n der in jener Zeil viel hänfneren Wcch.
sclfieder zu danken l'abe. Dcr BeuchlerstaNrr bemc»lie
hierauf, oaß man bei der Schilocruug der Nirkuugcn
l'es Moorbreinieüs zu weil gchc, wenu mau die in
der Gcgsuw>,ri gcslinccre Luft uno den gsgen chea'als
briiercrc» Himmel von Lcud.ich dem Brennen d.s Mo«
rastls zn,chre,be. u»o nicht »er V>'rtiefuug des Fluß.
bclt.'s dcr Laibach und. den vielen seit oi.se» Jahr.»
her gezogenen Abzngökanälsu, also überhaupt den
Entsumpfi!!!gö.>rbcilel,, î urch welche das Br.-micu erst
ermöglichet worden sci; fcrucr sel es ci»e bcÜinnie
Th.usachc, dliß durch d«ü Breilnen orö Moorgrundcs
daS 5i>vem> dcr Moraststächc uur tiefer sinke.

Daa B r e i x i t i l oocr Z l i c h t b r c u n e u dcö
Moorgrunces >st nachgerade für Laibach zu « e i n e r
b r r u u c u o e u F r n g c " geworden; es läßt sich da^
für und dagegcn »cdr viel T r i f l i q ^ s.igcu darum
war ei schade. l'.'Ü oic P.iriei dcr komoeienle» Autl> >
Morastbrenuer keiue Vcrir . icr i» der Versmumluna
halte. S o il l Herr Dr. O r e l , einer bfr lüchtig,ttu
Lanewirthe uud ralioncUsten Molasttnl l iv lNorcn, ei»
ganz entschiedener Gegner des Moorbreunens; 'auch
seine Ansicht stül)t sich anf eiuc vieljadrigr (^rfabrnna

Von prarnschcr Vedculung für uuscre Bode.n
^erhalt»>s,c >oar orr V o l l r ^ , ^ s Ausschugm,l.,!l.oco
Hcrr» M a l i t s c h . ulnr dic in neuester ^e i ! besouoers
znr Grundunguug m<s m.gcrem lind trockenen. Boden

augerühmle Lupiuc oder Fcigbohne. W i r wären aber
diesem rationellen Laudwirlhc uud Viehzüchter zu noch
größeren» Danke verpflichtet gewesen, wenn er un«
auch die Resultate hicrlands a/nilichlcr Erfahruugeu
bezüglich des Aubaueö und rcr Wirksamkeit dieser
Kulturgattung bekannt gegeben balle.

Das Ausschußmitglied, Herr A m b r o z , be»
prach mit Sachkcuutniß die M i l t c l , den W e i n b a l l

i n K r a i n zu h e b e n . Diesem Vortrage folgten
wir mit einem um so größeren Interesse, als gerade
im Verlaufe der hculigeu Verhandlungen der Vereins«
Sekretär, Herr D r . B l c i w c i s , in seinem Berichte
über die Vertretung der hierländigen Landwirlbschaft
bei der land- und forstwirthschaftlichen Auüstclinng in
W i e » bemerkt halle, daß bei dieser Ausstellung un»
serc Weiue gar keine Anerkennung gefunden haben.
Es ist lein Wuudcr. daß dic Weine uo» K r a i n , wo
die Wtinkullur seit ciuem Iabrhundcrt fast uuverrückt
»ulf demselben Slaudpuukte steht, durchgcfallcu siud.
Aupft<n>zuug edlerer, den Verhällnisseu des BodenS
und Klima's besonders zusagender Rebsorten, von de-
nen Herr Ambroz die geeignetsten auführtc, und das
Hiütanyalten des zu frühen Weinlesens, seien die
sichersten Mit te l , unsere Weiüproduktio», die jey> schon
durch die immer mehr um sich greifende Konkurrenz
ans Kroatien uud Sleiermass auf eine bedenkliche
Weise bedrobt werde, ;u bebeu und vor dein Verfalle
zu retlru. Die Einwendnng. daß es doch auch recht
gute Uuterlraiuer Weiue (Maichwems) gebe. bebebe
sich schon dadurch, daß unlcr diesem Namen in Krau»
nicht nur die heimischen, soudcru auch die weit vor«
züglichereu stcirischeu Weine, aus rer Gegcud von
W i s c l l uud 3t a n u , s,e!!il„ken werden. Es ist voll»
ständig wahr, daß nnsere Weiuwillhe uud Weinspe«
knlantlii bald den Unterkraiuer nnd kroatischen Wein
für W i f e i l e r aufgeben, bald wieder eie vortreff«
lichen Wiscller., Srom!er> (besonders Mekoler) und
Sremilscher' Weine — lauter steirische W^'ine — für
Unlerkraiurr Weine ausschänke», je nachdem ibrc Gäste
»nl> Abnehiner für jene oc^r diese Geltung mebr ei»>
gsuomine» find. Dem Hauptül'elstaüde unserer Wein»
kiiliur. der verfrübten Weinlese, wird übrigens durch
eine Weinlese'Ordunug. welche in einigeu Bezirken
schon aufrecht bestebt. ebestens abgebolfeu werden.

Aus dem Vortrage über di? Gesellschaftsrechnnug
vom vorigen Iabre vcrschafflen sich die Mitglicder die
befriedigende Ueberzeugung, daß die Gebarung mit
dc» Einkünften der Gesellschaft eine vernünftige nno
zweckmäßige war.

Der Autrag zu jähllichen laud« und sorstwirth«
schaftlichen A»sflellu»geu in La ibae l , ' fand warmen
Anklang lind wurde die Hrrbstzeit ^n dieser Ausstel-
lung bestimmt. Die Gesellschaflsme^aillc wurde unse.
rem vercil-nstooUen Obstbaumzüchtsr. dem Herrn Lo»
ie»z P i u t a r . Koouenilor in Höflein, zuerkannt.

Die drei »ach H. 28 der Sta lu t rn austretenocu
Mitgli.c'er des Z . n t r a l . Auofchusses. Herr Ferdinauo
S c h m i d t , Andreas M a / i t s c h uuc> Michael A m .
b r o z wurden fast einstimmig wieder crwäblt.

Zu Ehrenmitglieder» wurde» ,!wä'I'!>: l ) Se .
Er>lllsnz Hcrr K a i ! Ludwig Freiherr v. B r ü c k , k. k.
Müüslcr dcr Finanzc». Iübaber der Hcrrschafi Klenou«
n,i' bc> Wara?cil> ?c. :c; 2) Se. Durchlaucht Alois von
n»d ;» Liechleust.iu. rcgieren^r Fürst, Herzog zu
Troppau und Iägerudorf. Präsident oer k. k. Laud»
ll'irlbschaft.Gesellschaft i» Wieu ?c. :c.; 3) Se. Durch«
lancht Johann Adolph Fürst S ch w a r z e u b e r g ,
Herzog o. Krumau. Präsident der k. k. pal. öko».
Gesell seh.', ft in Prag.

Hierauf folgte die Wahl von zehu wirklichen
.nlswärtizjcli und 42 i» Kraiu domizilirende» Mit«
glieoeru.

Unftr rühmlichst bekannte Naturforscher. Herr
Ferdinand S c h m i d t aus Schischka, der schon frübcr
die Gesellschaft auf das massenhaft und verderbliche
Vorkomme» der Maikäfer im hemige» )>U>re auf»
merksa,!! machte, uud die Mit te! zur Abweudnug die>
!>r Landplage für die Zuku»ft angab, zeigte ^,,m
Schlüsse der Versammln»,! Aevfe! vor. die. uachde<l,
uian.ibuen dnrch ein linfachcs Iustsum,nt das Kern«
glbänsc aufgestochen halte. gedörrt wurden. Diese
Aepfel iraren uu^emeiil appclillich anznsehen und selir
schmackhaft. Diese Methode. A?pf>I aufzubewahren,
fand allgemeine» Beifal l .

, ^ Mrtcorologlschc ZcoliachtulMn in Ll l ibnch.

^ " ' ^^''chtm,, ! ^n.,.ctcrst^ ' ' ' w ^ ^ ^ ^ 7 t c r u „ , l m m ^ t N ^
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Börsenbericht
au« dem Hl>,«dli lalle dcc öNtrr- kaiscrl. Wicucr Ititunü.^

W i c n , >4, M a i , Milla»« 1 U!)r,
Die EtimiMl»^ für IlidusincP^pisve durchwlgS matt, liur

Klcdit-Aftirn a»l Schlosse wicdcr tlwa>1 bcsscr, — D îs Geschäft
incht bldcutcnt», - - Staats-Papicre vou dcr niattc» Stinilnung
fl'.üfall»!! gldnickt. — Dlviscn ausgcbotc»,

?l»lchs,> v. 7', l^5> !>, l l . ;>l 5,'/« !'ü l 'o ' / ,
Lumb. V.»tt, Anl.be» zu 5"/« N7 '/.—!'8
St.i^tSschilldunschVsil'linsscl! zu 5 ' / , »2 V. " 8 t ' / ,

dcll^' „ ^ ' / , " / . 72 ' / . -7 ! l
del to ., 5°/ , <i5'/. ' « 5 ' / .
detto ., 3 ' / . 50 5N'/ .
dstto .. 2' / ," '» 4 l ' / . - 5 l ' / .
delto „ l ' / . ! « ' / . - ' < » 7,

Glog,puh.r Obli^. »>. 3i».^, „ 5, ° , U7
Oc^il l 'u^N' dslto ^.ttu „ l,'/« V7 "
Prlihcr dttto s.!t» „ ^V« «<l
Mc„!ä»div detto dclto „ ^ ' / , <>»'»
Grn'ld.otl.'vl'liq. N. Oeii. .. 5°/« 91 - l)l '/^

sett» lln^n'n ., 5'/° 8> ' / . — t ' l ' ^
dstto Tcinssch. Va»,, Krc'at,

und Slav, zu 5°/<» l̂ tt ' / .—8" 7,
dttto ("<i!!<i.» „ /»«/. 80—8N V.
dcttu Si.l'.nb. „ 5°/ , 7!»'/.—»0

dctto der i,l>riq>'l! ><lll'!il. 5» 5"/, l>4 l̂<»
VlNill,'- Ol>li^<i>.'».» z» !i 7 , ' / . "5 -<>4 '^,
i'c'tt.s,. < i»lül.h.'» v. I . <8!^ 3«2 .1l4

,̂<to „ «Ml» l 29'/ . ^ l 2l>'/,
d,<k' , !85»4 ^! ^ " / . <>'"'/, i ^ ! ' ' / .

(loml' R.ülichciü, 1ö',̂ l5'/,
s'alizischf ^s.nldlniVs, zl> « "^ 7« ?!<
Nortel) ! ! . ^> il'r.< O!',ig, ,,n 5 ' / . 87 «7 '/,
McMnihsr d,ttl' ., . ' ' ° / , ^^ 8« ' / ,
Doii.ni D.n»>.ssch,-Ol',l„. „s>"/ . «« -87
^loyd d,tlo (in Si l l 'n ) „ i » ° , ft8—««
»"/. Primit.Uo Ol>>i,i, d.r Sla.,!.' «issüt'dl'n.

Gls.üschast z» 275» ^l.iof^ ,>v, S lmi >0V > >N
«fti.» dlr '.'i>,l!l'».,Il'a!is »73 l>75,
5 ' / , Psallt'l'rü's.' »fr '.>!alil'».>>l'.i»f

l-i,!il'»a!lich.- l>!»7^ 9!< ^ ,
dclt« lOiähiige «3 7.—»3 7,
dcttl, «jährig W ' / , — <">'/,
bett» »erluabarc 8«l—i<iz'/.

«ktitn der Ocsttrr. ,<tr,dit-«!»«>>>! 240 7 —2^,0 7.
„ '^ l . ^cst, <z«f«,»^<c'Vc, l 14 ' . ' - , ,5,

Prainicn» kuse dctto >0^'/ u>4V
/»' / , Priovitäl<<!iDl'ligati»!«f» der Wcstbahi, «5, '/ ' ^ß'i 7 ^
« l t im d,r Nrrdd.U,»' ',7y>, '

^ ., St>ialHsisc»l'.'Glssl!sch.„t zu ^
500 Fraulö !t?^V. »7ä' / .

„ „ .ssaiscn»' lilisab»'tl)<B»h>! zu
200 st. >»,t :i<> pl i t . (5i»>al,Iumi !0,» ' / , l<!0 ' / .

„ „ Süd-!1li,'»ddc!l!schl Vclbiiic>>l» '̂,'l' !>l ' / , - U l ' / .
„ Thc'ß'Äah» ' 0 0 - , 0 » 7 .
„ i!o»>l'.'Vcuct. <zisc»l'ahl, 245 7. 24tt

„ „ Kaiftr ĵ ranz Iofts Orisüibah» >8« —l^tt 7,
.. '5ns,w- ^os, l>1 — l l ! 7, ^

., „ T'',»^». D.nî 'sschisss.ilnts-
^ts.üsch.iit ü42 5 ^

., „ Doliail-DampsschlfffahttS'Loft NX V. —ltt^
^..I l!ll'»t ^72 374

„ d̂-s Ps^her ,ll.t<f!!<',.'<Z!sftllj'chas! <>l»- «0
^ „ Wmin- D.!!»,','!,i,,<(Ä,i.lisch.,,'« 72—74

„ ^>,s!!' >iv",, distill', >. Ui»,i,s, 1!>-20
« „ d.lto 2, ^miss >» Vvi.'lil 2« 30

lzstclh«zy 40 N, Vosl 82 «2 ' ,
Ealm 40 ^ 42 7 , -42 ' / .
Halssv 40 , 3« 7, 387,
lllal,, 4" . 37 ' / . - 37 V.
E l . st'snoiz 40 ^ îtt 7,-3!) V.
Wiüdisch,,,.^ 20 ^ 2 ö 7 , - ^ 5 ^
W.ilbsim, 20 , 2 ? ' , — ^ 7 ' / .
^l'̂ leuich l<» ^ li» l 5 ' / .

Telegraphischer Kuro-Ncricht
dcr Stantöpapicr,.' vom 1!». Mai 1866.

Tt>,ats!chu!dv.'lichl.il>!l»a,!!i . zu 5,'<5t. st. in HM. 8^3/4 ^
drlto a»s d.r '.'iatil'üal-'.'lülfl!^ zu 5 „ i» <,»M. f-4

Dc>rltl>si> ,»il Vcrlosunq v. I . l8!»0, sur !00 »l l2!> l,2
<i»>vu»d»»tlastnng6'>iDl'!!galio»N! Vl'» llngani, k l ̂ j/8

„ „ Kroatin Slavonic» und
vom T.iü.scr Vauai zu ÜV« 80 l/2

„ „ „ Si.l'cnl'nrgen 87
„ „ v̂ 'N (i>>aliz>!,u 80

Äa»s.»ttt!c» ln. Slixt . . . i»73 ii. ü> ( i^ t .
Oanl-Pfandblicff, tt Iahrc siir l00 fi. zu 5"/« U3 l/4 st. in k>1>,'.
Vaus-Pfaiidl'licfc mit ?l»nuitüt . . . . 8.» 3/5 ft. i» (<'1>.'.
^Scl,'!»ptt-^sti>ü Vl,'ii '.'licdcr-Olfln^ich

si,r 500 st "73 3/4 si. in (i'2'l.
Aklic» d.r c,st.rr. .sslcdil ^''«»siall snv j

Hanssl und (5».»»'l'l'c zn 20<» st. pr. Gt. ^41 1/4 il. in (ii')1t
?lllic» der k l, priv. ^ittrv. Staa<>?cis, ,il'at,!l' ^

lz.ftllschasl , î 200 st.. voll mitzählt 27.) l/2 st. in <>M. ^
mit 3i..lenzal)lm,g - ^ sl- >>' ^ M . i

Afticn der Vialsn Ftrt'inand^-Nordl'ah» !
zu ><!00 st. (i!,Wi. . . . l ? l 0 st. i» t!>M. ^

Asticn dcr ostsvv. D^ixili-Dampfschiffsahrt !
û .'.<!„ ft, ^ M 54» 1/2 st. >n ^ M . !

Ällic» dcs Ocstclr, i!loid in Trieft . . . 370 fl. in (5M. >
ü>alizich>' Pfandbriefe zu 4 p(it.

sur 100 fl. ^ . M 7l>3,8 st. i l , ( i M .
Prämie»-i'ost dcr östcrr. Krcbit-Anstalt

pr. 100 sl. ostcrr. W ,04 , 2 f!. >» ^^'.'.

. Wechsel-Kme vom 15. Ma i 1858.
Äu^bur.^ snr l00 st. ̂ »r».. G»!d. . u,5 >; 4 „ s ,
Fra»s,»rl >,. M., siir >2<» ,!. südd. Vev- '

einswälir. il» 24 l/2 , l , ^us;. Gl,!d . j<»z ,/^ .̂  M^,^^ '
Livorno, sül' 300 To<?̂ a!!!,che Lire. Guld. ,05, ,/2 2 Mmial'
i!l'»d?n, n,r l Psuud SlsUin,,. Guld. .,«>.!7 ^ Äruat !
Lyon, für 300 Franse». Gulden. . . , 2 3 , 4 2 Mo», < !
Mailand. f»r 3»0 ostc»r. i'lre, Gu!.,. . ,<».-, , ,4 >̂ s, 2 ^tou^l^
Marstille. für 30 ' ^ranc, Onld. . . ,23 ,/4 ^ Mo„at
Paris fur 300 sv>a»^. 0'n!d. . . . '23 1/2 Vf. 2 Mon^i,
Mncdiq fur 300 Oesterr. llire, Guld. . 104 3/4 2 Mm.at,
Vuf.iMt, si'r < Glllb. Para . . 26! 1/2 3, T, Sich!,
K k. vollw. Munj'Dulaten, i»lg>o . 8 1/2

Gold- lllid Sillier-Kurse umn 11. Mai 1858.
Weld. Ware.

ssais. Münz-Dukaten Agio 8 l/8 8 l/4
dto. 3iand- bto. „ 7 7/8 8 !/8

Wl,'ld i>l ,ll!!r<:<! ^ 7 1/4 —
K. Kronen . . . ' l4U> —
'.itapol.onsd'or ,. 8.17 1/2 8.18
HlMVlrainad'l)!,' ,, l4.!5» —
^riedrichso'or , 8.'<3 —
Vouisd'or „ 8.2» —
^»^1. Soveieignes „ 10.l8
Nn„ische Iniveriale 8.27 8.23
Lill'er-Ägw 105 3/8 10.i5/8

„ Coupons 105 l/4 1053/4
Tbalcr ^ren!nsch-(lurral!t . . . 1.33 l.33'/.

Ei senbalin-Fahrordnung
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ vi'li ?^!e» ».is!, driest,

?lbfal,rt Ankunft
, « . . cv» « Uhr Nin. Uhr Mi».

v^» Wien kruh 6 ia
,. O i a z ?^it!aq >» i ^l6 i
,, ll a i i> ., ch Abe»oe 6 l 17 !
in T r i e , t yi^chls ^ ! — " " '

Personcnzug Nr. 4 : !
vl)„ W i > 1, Früli ^ ^°

., « r a z «tachm. '̂ ^
., Lai!> ach yl.,cl'!s ' '8
in Hricst Früh " " ^ ' "

Persone«zug ?tr. <l:
v»>, W i^n ?N's»ds 8 ^ Hn
.. V raz ssrül, 6 ! 2
.. L>, ibach Nachm. 2 ! <)
>" T l l , s l Al'füvs — — 8 5.

^ Personenzng ?tr. ; i :
von H l ! c !l Früh 5, i z„
.. V a i l> a ch Mittag , , ! >,»
i» W i , , i Früh __ ! '̂ 1 ,̂ ' ^5

Eilzng Nr. 1 : ^
von HrieU Nachts " ! '^
., l!all>ach ssriih ^ ! »
i l i W i , » Nachm. — ! -^ H ! ^7

Personenzug Nr. 3: !
«on T r i ? ! l )!!'<>»ds 5, /15
.. «„ 'bach N»ä'ls , , < 5<,
i " 3 0 i » n Nachm. — ! — 5 49

Fahrpreise voi, W i c n nach T r i e f t :
Vei den gewöhnliche!, Zügen I. Klasse 2ü fl. ̂ 0 kr.,

l l . Klasse ,<) st. :t8 t , . , i l l . Klasse 13 st. N kr.
l ) ! ' ^ ^ ü g e n I. Klasse 34 st. 1 kr., I I . Klasse
^ ' l st. rj.j l r .

Fayrprcisc uon Graz nach T r i vs t :
Vci dell geivöhülichcn Ziigc» l. Klasse Ni st. 10 fr.,

l l . Klasse 12 si. 8 t>., ^/. Klasse 8 ft. i'i fr.
Hei den Eil^gcit l. Klasse 2 l si. l f,., i l . Kl.isse

^ 14 st. ij:j kr.
Fahrpreise von itaibach nach T r i e f t :

Bei den gewöhnlichen Zügen l. Klasse li st. 30 kr.,
l l . Klasse 4 st. ̂ :j kr., Nl. Klasse 3 st. 1^ kr.

Vei den Eilzügen I. Klasse 8 st. 27 kr., l l . Klasse
ä st. l i i kr. ^

A n z e i g e
dcr hier lMgekommeuen Fremden.

Or» lö M a i <^>>8.

Hr. v. Schweb, l". t, M^jor, vo» Padua. —
^ 1 . Dr. Tacha», k. k, Professor, vo„ Wien. — Hr.
Schmidllein, t. k. Forstiatl), lu,d _.. H l . Dr . ^>wen.

Advokar, von G-az. - Hr. v S ^ l e l y , l. t. Beaint^,

vc» ^endoa. — H>. EcrediooN), Fadri lalU. von

^.ibnlz. — Hr, Marx , Htaüsnian,,, vcn ^ iao i fu r l ü )M,

— H ' . H>)!!.bach, ^lNlf lnann, von >I'iIlach. — Hr.

Var, der Zee, Hauslliann, von Smyrna — H r . Mann,

La»dschasl5ma!cl, vr i , Dessan. — Hr . MalNoaüi,

(Hrund^Mcr , ro>, Udine. — Fr. Tabore, ^ le l ie i -

KonlroUor^Gacl in, von ^endra.

Z. «44. ( l) Nr. 74M).
Freie Limitation.

Ao.l dcm t. r. ^andcvgcrichtc Graz, als
'Abhandlungü-Instanz nach Hcrm IoscMchagcr,
und als Su^sticutionübchördl', wird dlc zmn Jo-
scf Tschagcr'sch<n Vcrla,ft gcyörigc, in dcr k. k.
stcicrm. Wandtafel cilckonnucndc Herrschaft Hcr-
dcrödorf sammt Ncdcnrcalitatcn zur freien öffent-
lichen Versteigerung gebracht.

Die Herrschaft Herberüoorf liegt im Grazer
Kreise, cine yalde Meile von der Eisenbahn-
station Wildon in einer sehr freundlichen und
gesunden Gegend.

Das große Schloßgebaude befindet sich auf
einer ma'siigen Anhöhe mit sehr reizender Ansicht
und hat alle zu einem sehr bequemen Herr-
schaftssihe erforderlichen Bestandtheile. Die grö-
ßeren Wirtschaftsgebäude und Stallungen be-
finden sich sämmtlich in der nächsten Nahe des
Schlosses.

Die Grundstücke der Herrschaft betragen
' l«M Joch »249 lUMaftcr; hierunter sind über

I l 7 Joch schöne schlagbare Waldungen, sehr
schöne Obstgarten und über 2!) Joch Wiesen.

Ferner werden an Nebenrealitäten mituer-
kauft: die Realitäten Urb. Nr. 4 ^ , l ^ a ,
4Hg , 8Ha, 45«, 459, 740, 74 l , 743, 745,
75.'t^ und 75,4 <<»l1 Herdersdorf, dann Urb.
Nr. 30 , 3 l , 32 , 33 und Urb. Nr. !> .-ul S t .
Martin und Urb. Nr. liltt nll Obwildon nnt den
zu d<'n Realitäten Urb Nr. 74 l , 740 u. 459
gehörigen Wohn- und Wirlhschaftsgeba'uden.

Das Flächenmaß dieser Realisten beträgt:
an A'eckern . . 52 Joch 339 l l M f t r
» Wiesen . . 35 » l , 2 8 V . « »
» Gärten . . — >, l , ^ 8 ' / , , '»
„ Weingärten . 3 » ^ „

» Weiden . . — „ ,289 V.« »
« Wald . . 25 « l l l l ^ / . , ^ ^ ^

zusammmen l l f t I o c h «22 lUKlftr.
Die Herrschaft Herbersdorf mit sämmtll^)^

angeführten Nebenrealitättn und mit Einschlnß
des dazu gehörigen, über illXM si. CM. geschätz-
ten flilili,i8 il^ll-uclu« wird ausgerufen um
«WM» fl. (5M., unter welchem Betrage kein
Anbot angenommen wird.

Der auf besagte Güter mitbieten wil l , hat
ein Vadium von KMW si., und zwar entweder
in Barem oder in öffentlichen, auf den Ueber-
bringer lautenden Obligationen nach dem Kurs-
werthe am öizitationstage, oder aber in Spar-
kassebücheln der steierm. Sparkasse zu erlegen.

Auf Rechnung des Melstboteö hat der Er-
ŝteher an intabulirten Posten l<» <>W fl. (5M.
zu übernehmen, weirere 3U.000 fl. (5M. kön-
nen auf den erstandenen Realitäten liegen ge-
lassen werden, der Mehrbetrag des MeistboteS
ist binnen einem halben Jahre zu bezahlen.

Die Limitation findet am l7. Juni 1858
früh lim M Uhr im Rathssaale deS k. k. öan-
deögerichteö in Graz Statt .

Die ^izitatio,iul,'edi!!gllngen,Scl)ätzungell und
sonstigen auf den Wett!) der Realitäten^ bezüĝ
lichen Urkunden können in Graz in der Regi-
stratur des k. k. i!ani)esgerichtes oder in der
Kanzlei des Dr. Ludwig Thomann in Graz,
Neuthor Nr. 4.',tt, eingesehen werden.

Graz den 7. Mai l>58.

Z. 247. .-. ( l ) Nr ,^?8.

Hebammen - Stelle.
Nachdem die mit einer Iahresbesoldung von

49 fi. aus der Bezirkskasse verbundene »̂)eb-
ammen-Bedienstung in dcr Gemeinde S t . Veitl)
bei Sittich durch Resignation in Erledigung ge-
kommen ist, so wird der Konkurs zur Besetzung
dieser Stelle bis l5. Juni l. I . ausgeschrieben,
und es 'werden die geprüften Hebammen aufge-
fordert, bishin ihre dokumentirten, mit den pfarr-
ämtlichen Sittenzeugnissen belegten Gesuche bei
dem gefertigten Bezirksamte, einzureichen.

K. k. Bezirksamt Sittich am »4. Mai !858.

Z. 84tt. ( ' )

^m Hause Nr. 327 lm Iudensteig
ist" vom t. Iunt an , die Wohnung
im 2. Stocke, bestehend aus zwci
Zlmmcrn samint Zuqchör, zu verqc-
bcn, unl) sind dascll)ft auch mehrere
wohlelhalttnc Einrichtungsstücke zu
rcrkaufen.
Z , 8 t 9 , c l )

/Me Ml'«!,,,, l>e» 17. ^«i l ^ s :

Iwcitcs großes Concert

^illetö sind in ^er Wohnung der Direktion, „;ur ^tadr
W i " . "immer Nr. 22 , ^ n Morgens ,0 bis Nach'

nüttag 5 Ul)r zu lösen.


